
Quelle u. ©: http://www.bibelthemen.eu/we_kk.html 

 

3 

 Die schwierigen Zeitpunkte in den letzten Tagen, und wie die 

Menschen sein werden 

 

2T 3:1   

Dies aber wisse, dass in den 

letzten Tagen sich schwierige 

Zeitpunkte einstellen werden; 

 

2P3.3; A20.30; JR23.20; 

D10.14; M24.3; 1T4.1; JD18;  

 

tou/to de. gi,nwske o[ti evn 
evsca,taij h`me,raij evnsth,son-

tai kairoi. calepoi, 
 
 

  

letzte Tage - je nach Bezug im engeren oder weiteren Sinn: 

a) - 2P3.8 - die 2000 Jahre seit Golgatha entsprechen zwei Gottes-

tagen. 

      A2.17 - mit Beginn der evkklhsi,a (ekkläsia).  

b) - D9.27 - gemäß der 70. Jahrwoche, die letzten 7 Jahre dieses 

Äons. 

c) - 2TH2.7 (KK); 1J2.18,19  - i.V.m. der evkklhsi,a (ekkläsia) einige 

Zeit vor der Entrückung ("aus der Mitte werde" u. "es ist die letzte 

Stunde"), sowie den Abschluss ihrer Haushaltung umfassend, 

der zeitlich in die 70. Jahrwoche hineinreichen könnte. 

 

JJ2.2; MH4.1 - die Endzeitgeschehen aus AT u. NT müssen ent-

sprechend eingeordnet werden. 

 

K1.25,26; E3.1-5,9 - i.V.m. der Haushaltung der evkklhsi,a (ek-

kläsia) ist besonders dem Nationenapostel Paulus ein Geheimnis 

enthüllt worden.  

E3.5 - und durch ihn auch den anderen! 

 

schwierig - calepo,j (chalepos) 2x M8.28 - wütend; wild (DÜ). 

 

Zeitpunkte - kairoi (kairoi) - Fristen; d.h. Zeitinhalt nicht Zeitlauf; 

zu unterscheiden von -> letzte Tage. 

 

 

2T 3:2  

denn die Menschen werden 

selbstliebend sein, geld-

liebend, prahlerisch, über-

heblich, Lästerer, den Eltern 

unfügsam, undankbar, un-

heilig,  

 

R1.29; 5M21.18; VG30.17, 

E6..2; 1T1.9;  

 

e;sontai ga.r [AC - oì] 
a;nqrwpoi fi,lautoi fil-

a,rguroi avlazo,nej ùperh,-
fanoi bla,sfhmoi goneu/sin 
avpeiqei/j avca,ristoi avno,sioi 

  

Menschen - wegen K1.28,29 - "jeden M...", ist es gemäß KNT nur 

die evkklhsi,a (ekkläsia). 

gemäß HL - ist es nicht die ganze Menschheit..., sondern nur die 

unter Einfluss des Ev. stehen ohne dass sie wirklich verändert 

werden... Sie entfalten sich als Mensch d. Gesetzlosigkeit... 

(Überwinder- u. Verfallslinie) - 2TH2.3. 

 

2T3.5 - gemäß V5 müssen es Menschen sein, die mit einer ge-

wissen Form des Glaubens verbunden sind oder waren. 

 

Es folgen nun 20 Charaktereigenschaften  

1 - fi,lautoj (philautos) 1x - selbstliebend. 

R7.24 - Ich-Mensch - evgw. a;nqrwpoj. 
1K13.5 - das Gegenteil der Liebe, die nicht das Ihre sucht. 

P2.3 - einander höher achten; (auch bei unterschiedlicher Auf-

fassung von Lehrfragen einander stehenlassen können). 

2 - fila,rguroj (philargyros) 2x L16.14 - Geldliebe. 

1T6.10 - ist die Wurzel alles Üblen; (nicht der Besitz des Geldes ist 

schlecht, sondern die Einstellung dazu ist entscheidend). 

L16.14 - die Pharisäer waren so. 

3 - avlazw,n (alazŏn) 2x R1.30 - prahlerisch. 

(Vielleicht wg. Geld?) 

1J2.16 - prahlen ist zwecklos, da alles vergeht. (JK4.16) 

1K4.7 - was hast du, dass du nicht empfangen hast? 

4 - ùperh,fanoj (hyperäphanos) - überheblich; stellt sich über 

andere. 

1P5.5 - Gott widersteht den Hochmütigen. (JK4.6; L1.51) 

1K8.1 - Gnosis bläht auf, Liebe erbaut. 
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5 - bla,sfhmoj (blasphämos) - Lästerer; schmähsüchtig (HL); K3.8; 

E4.31; 1T6.4; T3.2. 

hier vermutlich nur gegen Menschen, nicht wie bei Paulus gegen 

Gott (1T1.13). 

(Auch das Reden über andere Geschwister gehört hierzu). 

6 - avpeiqh,j (apeithäs) - unüberzeugbar (HL); unfügsam (DÜ). 

T1.16 - die Werke beweisen es. 

E5.32 - in Ehe, Fam. u. bei Kindererziehung die göttliche Ordnung 

als Gegengewicht zur Welt (Schule) setzen. 

L2.51 - Jesus war Eltern untertan. 

7 - avca,ristoj (acharistos) 2x L6.35 - undankbar; gnadelos (DÜ). 

L6.35 - wenn die Gnade keine Widerhall findet, obwohl Gott trotz-

dem gnädig ist. (Eine Liste der Wohltaten kann zum Danken hilf-

reich sein). 

8 - avno,sioj (anosios) 2x 1T1.9 - unheilig, pietätlos (HL); huldlos 

(DÜ). 

1T1.9 - Einem solchen Menschen ist nichts mehr heilig. 

 

 

2T 3:3   

lieblos, unversöhnlich, 

Durcheinanderwerfer, haltlos, 

unkultiviert, das Gute nicht 

liebend,  

 

JC22.9; T2.3; R1.31; MH3.2;  

 

[AC - a;storgoi] a;spondoi 
dia,boloi avkratei/j avnh,meroi 
avfila,gaqoi 
 

  

9 - a;storgoj (astorgos) 2x R1.31 - herzlos, lieblos (HM); ohne 

natürliche Zuneigung (HL); unzart (DÜ). 

Hart und kalt gegen andere. (Das Wort fehlt in a). 

JJ49.15; 1TH2.7 - Beispiel für natürliche Liebe von Mutter u. Kind.  

10 - a;spondoj (aspondos) 1x - unnachgiebig; unspendend (DÜ). 

1K6.7,8 - z.B. Brüder vor Gericht, wenn sie nicht schon vorher zum 

Ausgleich bereit sind. 

11 - dia,boloj (diabolos) - Durcheinanderwerfer - (PF, DÜ). 

1T3.11; T2.3 - der Kampf mit der Zunge. 

M16.23 - Petrus wollte das Beste für Jesus, doch es war satanisch. 

1T4.10 - solche Wahrheiten werden verdreht. 

12 - avkrath,j (akratäs) [1x adj. 2x subst.] - haltlos - (KNT, DÜ); 

unbeherrscht (PF); ungezügelt (HM). 

Ohne Maß und Selbstbeherrschung. Ohne Zügel ist schlecht len-

ken. (1K7.5 - Haltlosigkeit). 

13 - avnh,meroj (anämeros) 1x - unkultiviert (HL); unzahm (DÜ); 

auch leidenschaftlich, aufsässig, wild. 

14 - avfila,gaqoj (aphilagathos) 1x - dem Guten abgeneigt (HL); 

unbefreundet dem Guten (DÜ); weil jemand nur sich selbst sucht. 

T1.8 - hier das Gegenteil: "Das Gute liebend" (1x). 

 

 

2T 3:4   

Verräter, voreilig, Umnebelt-

wordene (pf.pass.), viel mehr 

Genussfreunde als Gottes-

freunde, 

 

A7.52; 1T6.4; P3.19; JD19;  

 

prodo,tai propetei/j tetufw-

me,noi filh,donoi ma/llon h' 
filo,qeoi 

  

15 - prodo,thj (prodotäs) 3x - Verräter. 

Die Abneigung gegen Gutes entwickelt sich zum verräterischen. 

Gutes wird zum Feind. 

L6.16 - Gottes Maßstäbe kann kein Ungläubiger verraten!  

A7.52 - Stephanus nennt Zuhörer Verräter d. Gerechten. 

 

16 - propeth,j (propetäs) 2x A19.36 - Voreiliger (DÜ); über-

stürzend (HL). 

Unüberlegt in den Handlungen. 

A19.32,36 - Beispiel für Voreiligkeit. 

VG18.13 - antworten vor anhören ist Narrheit. 

17 - tufo,omai (typhoomai) 3x - Umnebeltwordene; umnebelt (PF, 

HL); Dünkelhaftgemachtwordene (DÜ). 

Durch Ichsucht und Wahn benebelt. (vergl. 1T3.6; 6.4 - im Sinne 

von "aufgeblasen"). 

Z.B. "Geschäftsleute des vollen Ev." - nennen sich so, obwohl 

Wichtiges in Wort u. Lehre fehlt. Dies ist dünkelhaft. Ebenso die 



Meinung: "Nur wir haben recht". Wer Grundtexte beachtet, wird 

nicht so leicht umnebelt! 

18 - filh,donoj (philädonos) 1x - Genussfreunde (DÜ); Freunde 

des Vergnügens (PF); Freunde des Genusses (KNT); Lustliebend 

(HM). 

Genuss verdrängt die Gottesliebe. Auch in der evkklhsi,a (ek-kläsia) 

muss darauf geachtet werden, dass das Seelische nicht das Wort 

verdrängt. 

 

 

2T 3:5  

die eine Form des *Wohlehrens 

Gottes haben, aber deren 

Vermögenskraft Verleugnen-

de sind, und von diesen wende 

dich weg. 

 

M7.15,22; 2T4.4; T1.16; 

R16.17; 2K6.14; 2TH3.6,  

 

e;contej mo,rfwsin euvsebei,aj 
th.n de. du,namin auvth/j 
hvrnhme,noi kai. tou,touj 
avpotre,pou 
 
 
*Wohlehren - s. 1T3.16; 6.6 

  

19 - mo,rfwsij (morphŏsis) 2x subst. R2.20; 1x verb. G4.19 - Form 

-  äußerlich Gestaltetes (DÜ); 

übertriebene Liturgie, Kult und kraftlose Symbole kennzeichnen die 

"Gottesdienste".  

Sie führen ein Doppelleben, ohne exousia - d.h. ohne durch das 

Leben gewachsene Autorität. 

20 - du,namij (dynamis) - Vermögens-Kraft; Vermögen (DÜ). 

Sie verschmähen jede Gotteskraft und sind Antichristen. 

Statt Unterordnung wird, gemäß menschlicher Weisheit, Emanzi-

pation gepredigt. 

2K12.9 - nicht "power-night" oder "power-Ev.", sondern Schwach-

heit in Christus war die Kraft des Apostels. 

 

Hier haben wir eine lange Entwicklungslinie von Menschen, die mit 

dem Ev. in Berührung gekommen sind und auf dieser Grundlage 

hinein in eine antichristliche Ausreife geführt wurden.  

Der Kern ist die Ichhaftigkeit, die zur Christusverneinung führt. (HL) 

 

R1.18-32 - eine ähnliche Linie, jedoch für ungläubige Nationen. Sie 

enthält noch zusätzliche heidnische Laster und ein dreifaches 

"Dahingegeben" (R1.24,26,28). 

Der Kern ist die Verneinung des Göttlichen. (HL) 

 

wegwenden - avpotre,pomai (apotrepomai) 1x - wegdrehen (DÜ). 

2T2.25 - die Hoffnung auf Besserung der Widersacher, muss 

unterschieden werden vom hier genannten Wegwenden. 

Wer die Lehre nicht versteht, dem kann geholfen werden. Eine 

antichristliche Verfallslinie aber ist nicht aufzuhalten, weil das Üble 

ausreifen muss. 

 

  Wie sich das Wesen der letzen Tage in der evkklhsi,a (ekkläsia) 

auswirkt 

 

2T 3:6   

Denn aus diesen sind die, die 

in die Häuser eindringen und 

Weiblein (lose Frauen ELB) 

gefangenführen - die mit 

Verfehlungen beladen, von 

mancherlei Begierden getrie-

ben werden, 

 

T1.11; 2P2.3; JD4;  

 
evk tou,twn ga,r eivsin oi` 
evndu,nontej eivj ta.j oivki,aj 
kai. aivcmalwti,zontej gunai-
ka,ria seswreume,na a`marti,-
aij avgo,mena evpiqumi,aij 
poiki,laij 

  

aus diesen - das sind die Übeltäter von 2T3.2-5. 

 

eindringen - hineindringen; schlüpfen (DÜ); wie jemand, der in ein 

Gewand schlüpft (JD4). 

Durch intime Seelsorge Frauen, die wie Freiwild betrachtet werden, 

wie eine Kriegsbeute an sich binden. (HL) 

 

gefangenführen - 4x L21.24; 2K10.5; R7.23. 

1M3 - einschleichen wie die "Schlange"; gefangenführen wie Eva. 

 

Sekten arbeiten so und nehmen gefangen.  

"Schleichende Proselytenmacher"; "Kontrolle über diese Dinge er-

langen" (wdBl). 

Vielleicht sollten mehr echte Christen in die Häuser gehen?! 

 

Weiblein - gunaika,rion (gynaikarion) - Weibchen (DÜ); Verklei-



nerungsform von Weib. 

Ihnen fehlt es nicht an Intelligenz, sondern am Unterscheidungs-

vermögen. 

 

Begierden - vgl. T3.3 (KK); 1T6.9. 

 

getrieben - hier wahrscheinlich weniger fleischliche als geistige 

Begierden, die auf dem Boden falscher Lehre, d.h. falscher 

Versprechungen liegen. (Wobei zwischen Beiden eine Verbindung 

besteht). 

Religiöse Spekulationen (HM). 

(Wenn du nicht so glaubst wie wir, wirst du deinen Mann oder Sohn 

nicht wiedersehen usw.) 

 

 

2T 3:7   

immer lernende (Weiblein) und 

niemals 
h
zur Erkenntnis der 

Wahrheit zu kommen ver-

mögende.  

 

1T4.3;  

 
pa,ntote manqa,nonta kai. 
mhde,pote eivj evpi,gnwsin 
avlhqei,aj evlqei/n duna,mena 
 

  

lernen - jede neue Entwicklung in der Welt begierig aufnehmen, 

und dadurch in ungöttliche Praktiken verfallen. 

Lernen um des Lernens willen; um angesehen zu sein. 

A17.21 - die ganze Zeit mit neues sagen u. hören verbringen. 

Lernen um der Unterhaltung willen. 

 

hier - vielleicht auch "immer nur dasselbe lernen", ohne weiter-

geführt  zu werden. (Mangels der Lehre, wie in vielen Gemeinden 

zu beobachten ist). 

 

Wahrheit - A20.27 - ist der ganze Ratschluss Gottes  in Christus. 

 

Warnung an Minipäpste: Durch "passendübersetzen" der Schrift 

und der daraus gebildeten Meinung entsteht nicht die Erkenntnis 

der Wahrheit. 

 

 

2T 3:8   

In 
w
derselben Weise aber wie 

Jannes und Jambres Mose 

widerstanden, also widerstehen 

auch sie der Wahrheit. 

Menschen, den Denksinn 

*verdorben, unbewährt bezüg-

lich des Glaubens. 

 

*(Verdorbenwordene - part. pf. 

pass.) 

 

2M7.11,22; A13.8; 1T6.5; 

R1.28; 2TH3.2,  

 

o]n tro,pon de. iva,nnhj kai. 
ivambrh/j avnte,sthsan mwu?sei/ 
ou[twj kai. ou-toi 
avnqi,stantai th/| avlhqei,a 
a;nqrwpoi katefqarme,noi 
to.n nou/n avdo,kimoi peri. th.n 
pi,stin 
 

  

Jannes, Jambres - Die Namen kommen in spätjüdischer u. 

heidnischer  Literatur vor, die Paulus als Gelehrter gekannt haben 

muss (wdBl). 

Im AT werden sie nicht erwähnt; wenn es aber führende Zauberer 

der Ägypter waren, sind sie mit dem Bericht 2M7,8 in Verb. zu 

bringen. 

2M7.11,22; 8.3 - Stab zur Schlange, Wasser zu Blut und Frösche, 

diese drei Plagen wurden von ihnen nachgeäfft. 

A13.8ff - Elymas, der Zauberer, widerstand den Aposteln auf 

Zypern. 

 

1K8.5,6 - es gibt auch heute noch "Götter" die Wunder tun. 

E2.2 - im Vollmachtsbereich Satans, der Luft, u. damit auch für uns 

sichtbar. 

EH13.4 - sie verführen Menschen das Tier anzubeten. 

EH16.14 - sie versammeln durch Zeichen sogar Könige nach Har-

Magedon. 

 

*Verdorbenwordene - die pass. Form zeigt, dass es eine Ein-

wirkung von außen ist. Es ist auch eine Form des Gerichts für jene, 

die Gott dahingegeben hat, weil sie seine offenkundige Existenz 

verleugnen. (R1.20,28) 

 

2K11.14,15 - Satans Boten verstellen sich, ob wissentlich oder 

unwissentlich, als Diener des Lichts. 

So widerstehen viele Gläubige heute nicht Mose, sondern dem, 

was der Nationenapostel Paulus uns im Auftrag Christi zu sagen 



hat. 

Man vertraut mehr auf "Schauwunder" als auf "Glaubenswunder". 

 

H11.1 (KK) - Definition des Glaubens. 

H11.17-19 - Abraham als Vorbild. 

S.a. im Anhang unter Kurz-Bibelthemen: "Glaube"). 

 

 

2T 3:9   

Sie werden aber nicht weiter 

fortschreiten, denn ihr Unver-

stand wird allen offenkundig 

werden, wie es auch bei jenen 

wurde. 

 

2M7.12; 8.14; 9.11;  

 

avllV ouv proko,yousin evpi. 
plei/on h` ga.r a;noia auvtw/n 
e;kdhloj e;stai pa/sin w`j kai. 
h` evkei,nwn evge,neto 

  

fortschreiten - 2TH2.8 - Die Gesetzlosigkeit wird bis zu dem gott-

gewollten Ziel kommen und dann beseitigt werden. 

Zu einem "Mehr" (evpi. plei/on [epi pleion]) kommt es nicht. (vergl. 

2T2.16) 

2M8.19 - auch die Zauberer kamen über die 3. Plage nicht hinaus. 

Es gibt eine Grenze für Satans Macht. Damals und heute. 

2T2.16; 3.13 - diese Texte sind kein Widerspruch zu hier. 

 

Zit. (HM) - "In 2T2.16 geht es um die innere Entwicklung ... hier 

dagegen um den äußeren Erfolg".  

 

Unverstand - a;noia (anoia) - 2x L6.11 - wie in Ägypten, als die 

"Mose-Schlange" die anderen Schlangen fraß und damit die wahre 

göttliche Macht demonstriert wurde, so ist es auch heute. [... wie es 

auch bei jenen wurde.] 

 

offenkundig - R9.19 - Gottes Wille wird immer offenbar. Niemand 

kann ihm widerstehen. (vergl. A5.38ff) 

Der Wahn, es doch zu können, offenbart ihren Unverstand. 

 

1K3.13-15 - Aller Werke werden vor dem Christusleib offenbar 

werden (s. Podium 2K5.10). 

 

  Die vorbildliche Nachfolge des Timotheus -  

die Folge der Gottesfürchtigkeit und der Bosheit 

 

2T 3:10   

Du aber bist meiner Belehrung 

genau gefolgt, der *Führung, 

dem *Vorsatz, dem *Glauben, 

der *Langmut, der *Liebe, dem 

*Ausharren, 

 

*(ELB fügt vor jedes Wort 

"mein" ein.) 

 

1K4.17; 1T6.4; 2T1.13, R8.14, 

28; 1K4.16; A11.23; R4.18; 

9.22; G2.2; 1T1.16; 2T4.2, 

1K13.7; 16.14, G5.13; R5.4; 

K1.11;  

 
su. de. parhkolou,qhsa,j mou 
th/ didaskali,a| th/ avgwgh/ th/ 
proqe,sei th/ pi,stei th/ 
makroqumi,a th/ avga,ph| th/ 
ùpomonh/  
 

  

gefolgt - parakolouqe,w (parakoloutheŏ) 4x - MK16.17; L1.3; 1T4.6; 

2T3.10.  

1T4.6 - para... (para...) - unmittelbar, genau gefolgt, d.h. das geistig 

Erfasste zur Richtschnur machen. 

 

Belehrung - z.B. Gnade anstatt Gesetz. 

G1.6,7 - das eine Ev. wird von manchen verdreht. 

Eine höhere Geisteseinheit verbindet die verschiedenen Träger der 

fortschreitenden Evangeliumsbewegung (HL). 

(S.a. Thema: "Die gesunde Belehrung" im Anhang.) 

 

Führung - avgwgh , (agŏgä) - Lebenswandel (ELB). 

1K2.1-5 - nicht mit Eigennutz u. Überredung. 

Hier eher eine Führung des Geistes, die Tim. miterlebte; weniger 

i.V.m. dem Lebenswandel. 

(S.a. 2T1.1 KK) 

 

Vorsatz - 2T1.9 - Vorsatz Gottes für seinen (Paulus') besonderen 

Dienst. 

 

Glauben - s. 2T3.8 - Mose hatte Glauben in die Macht Gottes u. hat 

den Zauberern widerstanden. 

1J5.4 - Glaube besiegt den Kosmos. 

 

Langmut - makroqumi,a (makrothymia) - Grimmferne (DÜ); makroj 



(makros) fern;  qumoj (thymos) Grimm, Verlangen. 

Geduld ist Mangelware in unserer Zeit, lassen wir uns, vor allem bei 

geistlichen Dingen, nicht hetzen. 

 

Liebe - 1K13.4-7 - Liebe ist geduldig etc.. 

R5.5 - Liebe ist ausgegossen - desh. lieben wir nicht in eigener 

Kraft, sondern im Geschenk seiner Gnade. 

 

Ausharren - R5.3-5 - Drangsal bewirkt das Ausharren, das Aus-

harren die Bewährung ... 

 

 

2T 3:11  

den *Verfolgungen, den 

*Leiden, derart wie sie mir in 

Antiochia, in Ikonion, in 

Lystra geworden sind. Der-

artige Verfolgungen ertrug ich, 

und aus allen hat der Herr mich 

geborgen. 

 

* s. V.10 

 

2K12.10; 2T3.12; 2K1.6; 6.4; 

A13.50; 14.1,5,8,19; 2K1.10  
 
toi/j diwgmoi/j toi/j 
paqh,masin oi-a,, moi evge,neto 
evn avntioci,a evn eivkoni,w evn 
lu,stroij oi[ouj diwgmou.j 
ùph,negka kai. evk pa,ntwn me 
evrru,sato ò ku,rioj 

 

  

Verfolgung - an verschiedenen Orten -> 

A13.14ff - Antiochia - wegen Eifersucht der Juden, weil auch die 

aus den  Nationen zum Glauben kamen (A13.45,50). 

A14.1ff - Ikonion, Lystra - die Steinigung wurde in Ikonion ange-

droht (V5) und in Lystra wurde sie ausgeführt (V19). 

 

Leiden - JJ53.4 - er trug ... - wenn wir ein Teil von IHM sind, dann 

dürfen auch wir mittragen. 

R8.17,18 - mitleiden hat Verheißung -> mitverherrlicht. 

2T2.12 - mitleiden hat Verheißung -> mitregieren. 

 

ertragen - A14.20 - nach Steinigung ging Paulus zurück ! 

2K1.10 - nicht in eigener Kraft, der Herr hat geborgen. 

2T4.17,18 - Zuversicht des Paulus: "Der Herr stand mir bei und wird 

mich bergen..." 

2K12.10 - in Seiner Kraft sind wir stark. 

 

LB34.19 - aus allen Widerwärtigkeiten rettet JHWH. 

 

 

2T 3:12   

Alle aber auch, die gottwohl-

ehrend leben wollen in Christus 

Jesus, werden verfolgt werden. 

 

J15.20; 2K4.9; A14.22;  

 

kai. pa,ntej de. oi` qe,lontej 
zh/n euvsebw/j evn cristw/| 
ivhsou/ diwcqh,sontai 

  

A9.16 - dem Apostel Paulus wurde vom Herrn gesagt, dass er viel 

leiden werde. 

1TH3.4; 2T1.8; 2.3 - auch die Apostel haben es den Glaubenden 

gesagt. 

Wer ernst macht und konsequent ist, stört die anderen in ihrer 

unheiligen Ruhe.  

Reden allein stört nicht - aber konsequentes Handeln! 

H4.12 - wer handelt, schwingt das göttliche Schwert, damit es seine 

Aufgabe erfüllen kann. 

 

verfolgen - gehört zur Zubereitung. 

M25.40 - die Verfolgung der Glieder, ist in Wahrheit die Verfolgung 

des Hauptes. 

MK10.29,30; 2K4.8-10 - Verfolgung hat Verheißung. 

A14.22 - durch viel Trübsal geht man in die Regentschaft Gottes 

ein. 

M23.34; J15.20 - Verfolgung war vorhergesagt. 

J16.1-4 - jeder, der euch tötet, meint Gott einen Dienst darzu-

bringen. 

2K4.17 - Drängnis bewirkt Herrlichkeit !! 

 

 

2T 3:13   

Böse Menschen aber und 

Gaukler werden zu Ärgerem 

fortschreiten, als Irreführende 

und Irregeführte. 

  

böse Menschen - 2T3.5 - von diesen wende dich weg. 

1T5.8 - sie können sogar in der evkklhsi,a (ekkläsia) sein.  

2TH3.14 - Da sie schlimmer als Ungläubige sind, muss davor 

gewarnt werden. 

 



 

2T2.16; 2TH2.3,11; 1T4.1;   
 
ponhroi. de. a;nqrwpoi kai. 
go,htej proko,yousin evpi. to. 
cei/ron planw/ntej kai. 
planw,menoi 
 

fortschreiten - s. 2T2.16; 3.9. 

 

irreführen - plana,w (planaŏ) - vgl. 2T3.6,8 - mit Lehre, System, 

Religion. 

T3.3 - einst waren wir auch Irregeführte. 

1T4.1 - die Irreführenden sind meist auch selbst von betrügerischen 

Geistern Irregeführte. 

 

1TH2.3 (KK) - im Gegensatz zu den Aposteln, welche nicht aus 

Irrtum oder in Betrug lehrten. 

 

LB73.3 - Asaph schien irregeführt. 

LB73.17 - er erkannte aber dann die Realität. 

 

  Was die heiligen Schriften vermögen und wozu sie nützlich 

sind 

 

2T 3:14  

Du aber bleibe in dem, 
w
was du 

gelernt hast und treugemacht 

wurdest, wissend, seitens 

*welcher (pl.!) du gelernt hast, 

 

1T4.16; 2T1.13; A2.42; 

LB71.17; 2T2.2;  

 

su. de. me,ne evn oi-j e;maqej 
kai. evpistw,qhj eivdw.j para. 

*ti,nwn e;maqej 
 

*Vulgata, Syr. und 

Coptische Handschriften 

haben die Ein-zahl 

stehen - para. ti,noj. 

(S+Z). 
 

 

  

bleiben - 2T1.13,15 - Tim. sollte "bleiben", denn es gab viele, die 

sich von Paulus abgewandt hatten. 

Auch heute ist "seine" Lehre unter den Christen weithin unbekannt 

oder verfälscht (Mischevangelium). 

 

was gelernt - 1K4.16,17; P4.9; 2T2.2 - Tim. sollte an die Wege des 

Paulus in Christus erinnern. 

1T4.6 - d.h., der Belehrung, der er selbst gefolgt ist. 

G3.10; R16.17 - dem Einfluss von Gesetzeslehrern oder "Päpsten" 

musste widerstanden werden. 

2T2.23 (KK) - ebenso den törichten Streitfragen. 

 

Nicht der ird. Dienst Jesu steht seit Paulus im Vordergrund, 

sondern die Anweisungen des erhöhten Herrn.  

K3.1 - d.h.: Suchet was droben ist!  

 

von *welchen Personen Tim. gelernt hat ->  

1. - 2T2.2; 3.10 - vom 13. Apostel, dem für die Nationen. 

G1.11,12 - Paulus seinerseits hatte alles direkt vom erhöhten 

Herrn. 

 

2. - 2T1.5 - auch von Lois und Eunike hat Tim. gelernt. 

s.a. 2T3.15 - Tim. hat heilige Schriften von Babyzeit an wahr-

genommen. 

 

3. - 1T4.14 - evtl. von den Ältesten in Lystra. (S+Z) 

 

 

2T 3:15   

und weil du von Babyzeit an die 

heiligen Schriften wahrge-

nommen hast, die Vermögens-

kraft haben, dich weise zu 

machen 
h
zur Rettung durch den 

Glauben, den in Christo Jesu. 

 

VG22.6; A16.1; L16.29; 

J5.39; JK1.21; LB119.98; 

VG2.2; J20.31;  

 
kai. o[ti avpo. bre,fouj ÎAC - 

ta.Ð i`era. gra,mmata oi=daj ta. 
duna,mena, se sofi,sai eivj 

  

*Babyzeit - bre,foj (brephos) 8x - Leibesfrucht, Säugling. Hier alle 

Vorkommen zur Beurteilung - L1:41, 44; 2:12,16; 18:15; A7:19; 

2T3:15; 1P2:2. 

5M11.19; 2T1.5 - von Babyzeit an wurde Tim. von Lois und Eunike 

belehrt.  

1K7.13,14; L1.39-42 - Selbst das Ungeborene wird schon durch die 

gläubige Mutter gesegnet und "hört". 

R9.22-24; E1.4 - die Vorbereitungszeit seitens Gottes geht aber 

zeitlich viel weiter zurück. 

 

Schriften - gra,mma (gramma) 14x - das Wort bezeichnet die Schrift 

oder die Schriftzeichen, nicht das Buch oder die Rolle. Es ist zu 

unterscheiden von - grafh, (graphä) 50x s. 2T3.16 - was nur für den 

geschrieben Text des Wortes Gottes gebraucht wird (J5.39). 



swthri,an dia. pi,stewj th/j 
evn cristw/| ivhsou/  
 
 
 
_______________________________ 

 

*Zit. S+B - "Die 

Unterweisung der 

Knaben ... sollte 

möglichst mit dem 5. o. 6. 

Lebensjahr ... beginnen. 

Die Einführung in die 

Thora gestaltete sich 

insofern sehr einfach, als 

die Schrift das eigentliche 

Lesebuch in der Schule 

war; die ersten Lese-

übungen fanden am 3. 

Buch Mose statt." 

 
 

(WOKUB/416) 

J7.15 - wie kann dieser die Schriften (gra,mma - gramma) wahr-

nehmen, obwohl er sie nicht gelernt hat?  

(ELB - hat  "Gelehrsamkeit" für "Schriften wahrnehmen".) 

 

wahrnehmen - oi=da (oida) - eine Beziehung zu etwas haben, wie 

auch in M25.12 als Negativbeispiel beschrieben.  

 

weise - das AT ist auch wichtig, es macht weise. Wir sollten das 

Schwert des Geistes nicht auf wenige Briefe reduzieren. 

LB19.7(8) - (d[e - ED) das Zeugnis JHWH's macht weise. 

LB119.98 - (hw"c.mi - MiZWaH) das Gebot JHWH's macht weise. 

A8.27-39 - ein Beispiel war der Kämmerer, der aus Jesaja las. 

 

Glauben - R3.21,22 - die Treue Jesu ist die Grundlage der 

Rettung, nicht unsere Werke oder unsere Treue. 

P2.5-11 - dieser Treue-Weg begann vor dem AT, und geht über das 

NT hinaus. 

 

 

2T 3:16   

Alle Geschriebene ist gottge-

haucht und nützlich zur 

Belehrung, zur Überführung, 

zur (hinauf-)Berichtigung, zur 

Erziehung, ja der in Gerechtig-

keit, 

 

J14.26; 2P1.21; VG3.12; R15.4; 

J16.8; T1.9; 1K10.11; H12.5; 

EH3.19 

 

pa/sa grafh. qeo,pneustoj 
kai. wvfe,limoj pro.j 
didaskali,an pro.j evlegmo,n 
pro.j evpano,rqwsin pro.j 
paidi,an th.n evn dikaiosu,nh  

  

alle - das ist  AT u. NT, kein Jota ist ausgenommen. 

2P3.2, 15,16 - Petrus verbindet AT und NT zu einer Einheit. 

1T5.18 - Auch Paulus verbindet AT und NT (5M25.4 mit M10.10; 

L10.7). Vergl. a. A2.42; J1.17; 21.24,25; K1.25; 1T6.3. 

 

Geschriebene - grafh, (graphä) - s. 2T3.15 (KK). 

 

gottgehaucht - qeo,pneustoj (theopneustos) - gottgegeistet (DÜ);  

Gottdurchhaucht (HL); voller Gotteskraft. 

(S.a. WOBE 1/326) 

Die Genauigkeit, Tiefe und Klarheit ist einmalig. Keine andere 

Schrift kann das aufweisen. 

2P1.21 - die Schreiber waren vom Geist getragene (fero,menoi 
[pheromenoi] part.pr.pass.). 

H4.12; JR23.29 - dieses Wort ist lebend und wirksam. 

 

Belehrung - R15.4 - die Gesamtheit des Wortes ist das Mittel, um 

zum Erziehungsziel zu gelangen. 

Die Belehrung soll durch Überführung und Berichtigung erziehen. 

1T4.10,11 - zur Belehrung gehört auch, das Endziel des Vorsatzes 

Gottes aufzuzeigen! 

S.a. im Anhang: "Die gesunde Belehrung". 

 

Überführung -  evlegmo,j (elengmos [1x subst., 17x verb.]) - der 

Zweck des Wortes, um zu einer bestimmten, schriftgemäßen 

Überzeugung zu kommen. 

J16.8; E5.13; H11.1 - das Licht (Chr.) überführt durch den Geist, 

um Nichtwahrnehmbares zu glauben. 

A23.1-5 - Paulus ließ sich selbst auch von der Schrift überführen. 

2T4.2; T1.9 (KK); 2.15 - die Lehrer des Wortes sollen mit dem Wort 

überführen. 

 

(hinauf-)Berichtigung - evpano,rqwsij (epanorthŏsis) 1x - das Wort 

ist verwandt mit -> 

1. ovrqo,j (orthos [adj.]), d.i. recht, aufrecht oder gerade und betrifft 



die Ausrichtung (BW). 

2. ovrqw/j (orthŏs [adv.]), d.i. in rechter Weise reden, dienen oder 

verteilen (BW). 

Durch ein klares Wort gibt es praktische Auswirkungen im Leben, 

die man sehen kann. 

 

Erziehung - Bringt mit dem Willen Gottes in Übereinstimmung. 

T2.11,12 - die Gnade Gottes erzieht uns.  

K1.28 - das Ziel für jeden Menschen ist, vollendungsgemäß 

(te,leioj [teleios]) zu werden. 

1K15.28 - das Erziehungsziel für die ganze Schöpfung !! 

 

 

2T 3:17   

auf dass der Mensch Gottes 

richtig (passend) sei, als 

ausgerüstetwordener für jedes 

gute Werk. 

 

1T6.11; K1.10; 1T5.10; 2T2.21;  

 

i[na a;rtioj h=| o ̀ tou/ qeou/ 
a;nqrwpoj pro.j pa/n e;rgon 
avgaqo.n evxhrtisme,noj 

  

richtig -  a;rtioj (artios) 1x - richtige Beschaffenheit; d.i. voll-

kommene Eignung zum Dienst (HL), passend (DÜ), zubereiten 

(KNT). 

 

Um passend sein zu können, muss man zubereitet werden. 

R8.28 - alles im Leben, Gutes und Übles, dient dazu. 

E2.6,7 - die passend gemacht sind, sind den Überhimmlischen ein 

Zeugnis der Gnade Gottes. 

 

1. - das gute Werk - sittlich gut - direkter Bezug zum jetzigen Leben 

im Glaubenskampf (s. 2T4). 

 

2. - das gute Werk - moralisch gut! - Was wäre es für eine Moral, 

wenn nur wenige gerettet würden, und die Mehrheit der Geschöpfe 

endlos gequält würden? So ist unser Gott nicht!! 

 

1T6.13; N9.6 - das größte gute Werk ist, das ganze All ins Leben zu 

zeugen! 

 

 


